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Anhörung im Bundestag:  
Alleinerziehende in der Inflation nicht allein lassen! 
 
Berlin, 20. Juni 2022. Die aktuelle Inflation trifft viele Alleinerziehende 
so hart, da sie vielfach aufgrund ihres überproportional hohen Ar-
mutsrisikos keine finanziellen Puffer haben, um Preissteigerungen 
aufzufangen. Heute befasst sich der Familienausschuss des Bundes-
tages in einer Anhörung mit der Frage, wie Alleinerziehende besser 
unterstützt werden können. Grundlage ist ein Antrag der Union. 
 
„Wo das Geld kaum die laufenden Ausgaben deckt, wird jede Extra-
ausgabe zu einer Herausforderung: das Taschengeld für den anste-
henden Wandertag, die Brille, die kaputte Schultasche. Das bedeutet 
für noch mehr Kinder, oft nicht dabei sein zu können – nicht mit zur 
Eisdiele, ins Kino gehen zu können“, unterstreicht Daniela Jaspers, 
Bundesvorsitzende des Verbandes alleinerziehender Mütter und Vä-
ter e.V. (VAMV), die den VAMV als Sachverständige bei der Anhö-
rung vertritt. 
 
„Der Antrag gibt insbesondere mit der Forderung nach einer nur noch 
hälftigen Anrechnung des Kindesgeldes auf den Unterhaltsvor-
schuss, einer Erhöhung des Alleinerziehenden-Freibetrags beim 
Wohngeld sowie der Weiterentwicklung des steuerlichen Entlas-
tungsbetrags für Alleinerziehende zu einem Steuerabzugsbetrag gute 
Ansätze, akut Alleinerziehende zu unterstützen, auch wenn hier je-
weils noch weitergehende Reformbedarfe bestehen“, erklärt Jaspers. 
 
„Gleichzeitig ist jedoch ein umfassender Politikansatz notwendig, um 
von vornherein das Armutsrisiko von Alleinerziehenden zu senken, 
so dass diese besser gegen Krisen gewappnet sind“, dringt Jaspers. 
„Gute Politik für Alleinerziehende muss hierfür Rahmenbedingungen 
schaffen: durch tatsächlich bedarfsdeckende Kinderbetreuung, eine 
familienfreundliche und geschlechtergerechte Arbeitswelt, bezahlba-
ren Wohnraum, Steuergerechtigkeit und eine Kindergrundsicherung. 
Eine gute Ausgestaltung der Kindergrundsicherung für Ein-
Elternfamilien ist Voraussetzung, um Kinderarmut zu bekämpfen. 
Denn jedes zweite Kind in Armut wächst bei einem alleinerziehenden 
Elternteil auf.“ 
 
 
Die ausführliche Stellungnahme zur Anhörung finden Sie hier. 
 
 
 
 
Der Verband alleinerziehender Mütter und Väter e.V. (VAMV) vertritt seit 1967 die 
Interessen der heute 2,6 Millionen Alleinerziehenden. Der VAMV fordert die Aner-
kennung von Einelternfamilien als gleichberechtigte Lebensform und entspre-
chende gesellschaftliche Rahmenbedingungen. Er tritt für eine verantwortungsvolle 
gemeinsame Elternschaft auch nach Trennung und Scheidung ein. 

https://www.vamv.de/fileadmin/user_upload/bund/dokumente/Stellungnahmen/2022/VAMV_Stellungnahme_Anhoerung_AE_20062022.pdf

